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Neue EU-Spirituosenverordnung 
Am 17. Mai 2019 wurde die Verordnung (EU) 
2019/787 veröffentlicht, in der die Begriffsbestim-
mung, Bezeichnung, Aufmachung und Kennzeich-
nung von Spirituosen geregelt wird. Zusätzlich ge-
regelt ist die Verwendung der Bezeichnungen von 
Spirituosen bei der Aufmachung und Kennzeich-
nung von anderen Lebensmitteln. Es sind Bestim-
mungen über den Schutz geografischer Angaben für 
Spirituosen und die Verwendung von Ethylalkohol 
und Destillaten landwirtschaftlichen Ursprungs in 
alkoholischen Getränken enthalten. Insgesamt wur-
den die Kennzeichnungsvorschriften verschärft (ABl. 
L 130 vom 17. Mai 2019, Seite 1). 
Im Zusammenhang mit dem EuGH-Urteil vom 
25. Oktober 2018 über die Unzulässigkeit der Ver-
wendung von Milch in Eierlikör (C-462/17) ist hier zu 
bemerken, dass in der neuen EU-Spirituosenver-
ordnung in Anhang I Nr. 39 und 40 die Anforderun-
gen für Eierlikör und Likör mit Eizusatz geändert 
wurden. Milcherzeugnisse werden jetzt  explizit als 
erlaubte Zutaten erwähnt. 
Die Verordnung trat am 24. Mai 2019 in Kraft und 
gilt überwiegend ab dem 25. Mai 2021. Gleichzeitig 
wird die alte Spirituosenverordnung (VO (EG) Nr. 
110/2008)  – mit einigen Ausnahmen - mit  Wirkung 
vom 25. Mai 2021 aufgehoben. Bestimmungen zur 
Verwendung von geografischen Angaben und die 
geänderten Anforderungen für Eierlikör und Likör 
mit Eizusatz sind bereits seit dem 08. Juni 2019 
gültig. 
 
 
Stellungnahmen des ALTS 
Der Arbeitskreis der auf dem Gebiet der Lebens-
mittelhygiene und der vom Tier stammenden 
Lebensmittel tätigen Sachverständigen (ALTS) 
fasste in seiner 82. Arbeitstagung zwei Beschlüsse: 
■   Vorverpacktes rohes Fleisch – Angabe von Auf-
bewahrungs-/Verwendungsbedingungen: 
Die Angabe eines Verbrauchsdatums als „ungeöff-
net … zu verbrauchen bis…“ bedingt nicht die An-
gabe von Aufbewahrungs- oder Verwendungsbe-
dingungen nach Artikel 25 LMIV (VO (EU) Nr. 
1169/2011). 
■   Kennzeichnung von Laktase im Zutatenverzeich-
nis von laktosefreier Milch: 
Für die Einordnung des Lebensmittelenzyms 
Laktase als Zutat, Zusatzstoff oder Verarbeitungs-
hilfsstoff ist nach dem Guidance Document on 

Criteria for Categorisation of Food Enzymes der 
Kommission vom 24. Februar 2014 die Art und das 
Ausmaß des Effekts auf das vermarktete Lebens-
mittel entscheidend. Da die Laktosereduktion bzw. 
Laktosefreiheit im Enderzeugnis ohne die Laktase 
nicht erreichbar ist, kann die Laktase hier nicht als 
Verarbeitungshilfsstoff eingeordnet werden. Daher 
ist eine Angabe von Laktase im Zutatenverzeichnis 
erforderlich. 
 
Hinweis: Stellungnahmen des ALTS sind nicht 
rechtsverbindlich; sie können als sachverständige 
Meinungen angesehen werden. 
Der jeweilige genaue Wortlaut ist veröffentlicht unter 
www.bvl.bund.de (→ Direktlink zum ALTS). 
 
 
Neuigkeiten vom BfR 
Das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) hat 
u. a. Folgendes veröffentlicht: 
■   Titandioxid – FAQ: 
Am 22. Mai 2019 wurde ein Fragen und Antworten-
Katalog zum Thema Titandioxid veröffentlicht 
(https://www.bfr.bund.de/de/titandioxid___es_besteht_ 
noch_forschungsbedarf-240812.html). 
■   Energy Drinks: Übermäßiger Konsum von 
Energy Drinks erhöht bei Kinder und Jugendlichen 
gesundheitliche Risiken für das Herz-Kreislaufsys-
tem. Das BfR empfiehlt daher die entsprechende 
Aufklärung auszuweiten (Stellungnahme Nr. 
018/2019 vom 27. Mai 2019; 
https://www.bfr.bund.de/de/presseinformation/2019/17/ 
uebermaessiger_konsum_von_energy_drinks_erhoeht 
_gesundheitsrisiko_bei_kindern_und_jugendlichen-
240894.html). 
■   BfR2GO: Die Ausgabe 1/2019 des Wissen-
schaftsmagazins des BfR („BfR2GO“) ist erschienen 
und unter https://www.bfr.bund.de/cm/350/bfr-2-go-
ausgabe-1-2019.pdf verfügbar. 
■   Mikroplastik – FAQ: Häufig gestellte Fragen zum 
Thema Mikroplastik hat das BfR am 05. Juni 2019 in 
einem Fragen und Antworten-Katalog beantwortet 
(https://www.bfr.bund.de/de/mikroplastik__fakten__for 
schung_und_offene_fragen-192185.html). 
■   Phosphorsäure und Phosphate: In seiner Mittei-
lung Nr. 022/2019 vom 13. Juni 2019 berichtet das 
BfR von der Neubewertung von Phosphaten durch 
die EFSA (Europäische Behörde für Lebensmittel-
sicherheit). Als akzeptable tägliche Aufnahme-
menge (Acceptable Daily Intake, ADI)  wurde ein 
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Wert von 40 mg/kg Körpergewicht und Tag (als 
Phosphor ausgedrückt) abgeleitet. Dieser ADI gilt 
jedoch nicht für Menschen mit Beeinträchtigung der 
Nierenfunktion. Auch können Säuglinge, Kleinkinder 
und Kinder den ADI-Wert überschreiten 
(https://www.bfr.bund.de/cm/343/saeuglinge-kleinkinder- 
und-kinder-koennen-die-gesundheitlichen-richtwerte- 
von-phosphaten-%C3%BCberschreiten.pdf). 
 
 
Veröffentlichungen des BVL 
Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebens-
mittelsicherheit (BVL) hat u. a. folgende Informatio-
nen herausgegeben: 
■   Tierarzneimittel: In seinen Fachmeldungen vom 
13. Mai und 20. Juni 2019 hat das BVL Bekanntma-
chungen über die Zulassung von Tierarzneimitteln 
und anderen Amtshandlungen veröffentlicht. 
(https://www.bvl.bund.de/DE/05_Tierarzneimittel/05
_Fachmeldungen/tam_fachmeldungen_node.html) 
■   Lebensmittelbetrug: Das BVL informierte in sei-
ner Pressemitteilung vom 21. Juni 2019 darüber, 
dass im Rahmen der weltweiten, von Europol und 
INTERPOL koordinierten Operation OPSON VIII in 
diesem Jahr insgesamt 13 europäische Staaten 
gemeinsam etwaige Betrugsfälle bei Kaffee verfol-
gen. In einzelnen Fällen wurden Arabica- durch 
preisgünstigere Robustabohnen ausgetauscht 
(https://www.bvl.bund.de/DE/08_PresseInfothek/01_
FuerJournalisten_Presse/01_Pressemitteilungen/01
_Lebensmittel/2019/2019_06_21_PI_OPSON-
VIII.html). 
■   Milch: In seiner Pressemitteilung vom 28. Mai 
2019 hat das BVL Informationen über Milch zu-
sammengetragen und empfiehlt empfindlichen 
Personengruppen wegen der Keimbelastung auf 
Roh- und Vorzugsmilch zu verzichten 
(https://www.bvl.bund.de/DE/08_PresseInfothek/01_
FuerJournalisten_Presse/01_Pressemitteilungen/01
_Lebensmittel/2019/2019_05_28_PI_LM_Milch.html). 
■   Sicherheit bei der kreativen Zubereitung von 
Lebensmitteln: 
Nicht jeder Tipp zur Zubereitung von Lebensmitteln, 
der in Kochshows oder sozialen Medien verbreitet 
wird, ist nachahmenswert. Es eignet sich nicht jedes 
Material zum Kochen und Backen. Blumentöpfe sind 
z. B. zum Brotbacken ungeeignet, da sie nicht zum 
Kontakt mit Lebensmitteln bestimmt sind und wäh-
rend der Zubereitung unerwünschte und sogar 
gesundheitsschädliche Stoffe in das Lebensmittel 
übergehen können.  Um sich also vor der Aufnahme 
von solchen unerwünschten und gesundheitsschäd-
lichen Substanzen zu schützen, empfiehlt das BVL 
für die Zubereitung ausschließlich Materialien und 
Gegenstände zu verwenden, die dafür vorgesehen 
sind 
(https://www.bvl.bund.de/DE/08_PresseInfothek/01_ 
FuerJournalisten_Presse/01_Pressemitteilungen/01_ 
Lebensmittel/2019/2019_05_15_PI_LM_Kontaktmateri
alien.html). 
 
 

Änderungen bei Pflanzenschutzmitteln 
■   Pflanzenschutzmittel mit den Wirkstoffen Chlor-
propham, Dimethoat und Metazachlor: Die Zu-
lassung der Wirkstoffe Chlorpropham und Dimethoat 
laufen in Deutschland zum 31. Juli 2019 aus. Dies 
ergibt sich aus den entsprechenden Durchführungs-
verordnungen (EU) Nr. 2019/989 und 2019/1090 
(ABl. L 160, Seite 11  und L 173, Seite 39). 
Ferner hat das BVL am 13. Juni 2019 die Anwen-
dung von Pflanzenschutzmitteln mit dem Wirkstoff 
Metazachlor zur Anwendung an Poree, Rucola, 
Radieschen, Rettich, Johanniskraut und Meerrettich 
widerufen. Hinsichtlich Porree wurde festgestellt, 
dass die zugelassenen Rückstandshöchstgehalte 
(RHG) nicht eingehalten werden können. Hinsicht-
lich der übrigen genannten Kulturen kann laut BVL-
Datenlage nicht sichergestellt werden, dass der 
RHG eingehalten werden kann 
(https://www.bvl.bund.de/DE/04_Pflanzenschutzmittel/
01_Aufgaben/02_ZulassungPSM/01_ZugelPSM/03_
Widerrufe/psm_ZugelPSM_widerrufe_node.html).  
 
Anmerkung: Umfangreiche Informationen über zu-
gelassene Pflanzenschutzmittel, widerrufene und 
ruhende Zulassungen oder auch z. B. Notfallzulas-
sungen können auf der  Homepage des Bundes-
amtes für Verbraucherschutz und Lebensmittel-
sicherheit (BVL) unter www.bvl.bund.de  abgerufen 
werden 
(https://www.bvl.bund.de/DE/04_Pflanzenschutzmittel/ 
01_Aufgaben/02_ZulassungPSM/01_ZugelPSM/psm_ 
ZugelPSM_node.html). 
■   Rückstandshöchstgehalte (RHG): Mit den Ver-
ordnungen (EU) 2019/973, 2019/977 und  
2019/1015 wurden die RHG folgender Pflanzen-
schutzmittelwirkstoffe geändert: 
Aclonifen, Aminopyralid, Beauveria bassiana Stamm 
PPRI 5339, Bispyribac, Captan, Clonostachys rosea 
Stamm J1446, Cyazofamid, Denatoniumbenzoat, 
Fenoxycarb, Fenpyrazamin, Flurochloridon, Flutianil, 
Kresoxim-methyl, Lambda-Cyhalothrin, Mandipro-
pamid,  Mefentrifluconazol, Penconazol, Pro-
paquizafop, Pyraclostrobin, Quizalofop-P-ethyl, 
Quizalofop-P-tefuryl,  Spiromesifen, Spirotetramat,  
Tebufenozid, Teflubenzuron, und Tetraconazol. 
 
 
Gerichtsurteile 
■   EuGH – Anspielung auf geografisches Gebiet 
(g. U. „Queso Manchego“): 
Der Europäische Gerichtshof (EuGH) hat am 
02. Mai 2019 entschieden, dass der Gebrauch von 
Bildzeichen, die auf das geografische Gebiet an-
spielen, das mit einer geschützten Ursprungsbe-
zeichnung (g. U.) verbunden ist, eine rechtswidrige 
Anspielung auf diese g. U. darstellen kann 
(C-614/17; https://curia.europa.eu/jcms/upload/docs/app 
lication/pdf/2019-05/cp190055de.pdf). 
■   EuGH – Unzulässigkeit der Kühlung von Fleisch 
frisch geschlachteter Tiere in einem LKW: 
In seinem Urteil vom 02. Mai 2019 (C-98/18) stellte 
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der EuGH fest, dass das Fleisch nach der Schlach-
tung in den Räumlichkeiten des Schlachthofes auf 
7 °C heruntergekühlt werden muss. Erst danach 
darf es in einen Kühlwagen verladen werden. 
■  Nährwertangaben „pro Portion“ auf der Vorder-
seite einer Müslipackung: 
Nach Auffassung des Oberlandesgerichtes (OLG) 
Hamm wird die freiwillige, wiederholende Nährwert-
angabe auf der Vorderseite der Verpackung eines 
Knuspermüslis, die sich auf die zubereitete Portion 
des Produktes bezieht, als mit der Lebensmittelin-
formationsverordnung vereinbar angesehen (OLG 
Hamm, 4 U 130/18, Urteil vom 13. Juni 2019). Das 
Landgericht Bielefeld hatte als Vorinstanz in seinem 
Urteil vom 08. August 2018 (3 O 80/18) noch die 
Auffassung vertreten, dass auf der Vorderseite zu-
sätzlich noch der Energiewert je 100 g des nicht 
zubereiteten Produktes anzugeben wäre 
http://www.olg-hamm.nrw.de/behoerde/presse/presse 
mitteilung_archiv/02_aktuelle_mitteilungen/023_19_
PE_4-U-130_18-_Naehrwertangaben-auf-Muesliver 
packung.pdf). 
 
 
Sonstiges 
■   Säuglingsanfangsnahrung und Folgenahrung: 
Mit der delegierten Verordnung (EU) 2019/828 vom 
14. März 2019 zur Änderung der delegierten Ver-
ordnung (EU) 2016/127 wurde der Höchstgehalt für 
Vitamin D von 3 auf 2,5 µg/100 kcal gesenkt. Ferner 
wurde der Maximalgehalt von Erucasäure von 1,0 % 
auf 0,4 % des gesamten Fettgehaltes abgesenkt. 
Die Verordnung trat zwar am 12. Juni 2019 in Kraft, 
jedoch sind die Vorgaben der hiermit geänderten 
Verordnung (EU) 2016/127 erst ab 22. Februar 
2020 gültig (ABl. L 137 vom 23. Mai 2019, Seite 12; 
ABl. L 25 vom 02. Februar 2016, Seite 1).

■   Novel Food:  Mit der Durchführungsverordnung 
(EU) 2019/760 der Kommission vom 13. Mai 2019 
wurde Biomasse der Hefe Yarrowia lipolytica als 
neuartiges Lebensmittel in die Unionsliste aufge-
nommen  (ABl. L 125 vom 14. Mai 2019, Seite 13). 
■   Aroma – Streichung aus der Unionsliste: Mit der 
Verordnung (EU) 2019/799 vom 17. Mai 2019 wurde 
der Eintrag zum Aromastoff Furan-2(5H)-on aus 
Anhang I Teil A der Verordnung (EG) Nr. 1334/2008 
gestrichen. Die Änderungsverordnung trat am 
21. Mai 2019 in Kraft (ABl. L 132 vom 20. Mai 2019, 
Seite 13). 
■   Senf – BLL-Richtlinie: Der Bund für Lebensmittel-
recht und Lebensmittelkunde e.V. (BLL) hat die 
Neufassung der „Richtlinie zur Beurteilung von 
Senf“ unter https://www.bll.de/de/infomaterial/richtlinien 
veröffentlicht. 
■   Fleisch/Fleischerzeugnisse − Leitsätze: Am 9. Mai 
2019 wurden die aktualisierten „Leitsätze für Fleisch 
und Fleischerzeugnisse“ als konsolidierte Fassung 
im Bundesanzeiger veröffentlicht 
(https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/Ernaeh 
rung/Lebensmittelbuch/LeitsaetzeFleisch.pdf;jsessionid 
=5C289CACB1EBE5BF0CC4A99DAD74B80A.1_cid 
358?__blob=publicationFile). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stand:  1. Juli 2019 
Erscheinungsdatum:  28. August 2019 

 
 
EG-Schnellwarnungen 
Nachfolgend sind aus dem europäischen Schnellwarnsystem für Lebensmittel ausgewählte Notifizierungen 
zusammengestellt. Berücksichtigt sind die zwischen dem 15. Mai 2019 und 30. Juli 2019 eingegangenen 
Warn- und Informationsmeldungen sowie Grenzzurückweisungen. 
 
Quelle: 
https://www.bvl.bund.de/DE/01_Lebensmittel/01_Aufgaben/04_Schnellwarnsystem/01_aktuelle_rasff_meldungen/aktuelle_meldungen_node
.html (Auszüge aus dem RASFF, die im Wege der Aufbereitung am BVL anonymisiert und verkürzt wurden) 
 
Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 
Mykotoxine 
Aflatoxine 
gesamt: 217 

Nüsse/-produkte, Feigen, 
Pistazien, Erdnüsse, 
Mandeln, Melonen- u. 
Aprikosenkerne, Paranüsse 

    161 

Basmatireis, Bio-Reis unbekannt B1: 4,49 µg/kg 3 
Bio-Chiliflocken, Chili, 
Chilipulver, 
Cayennepfefferpulver 

Indien, Sri Lanka B1: bis 39,1 µg/kg 11 

Früchtebrei Deutschland (hergestellt 
Italien) 

  3 
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https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/Ernaehrung/Lebensmittelbuch/LeitsaetzeFleisch.pdf;jsessionid=5C289CACB1EBE5BF0CC4A99DAD74B80A.1_cid358?__blob=publicationFile
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/Ernaehrung/Lebensmittelbuch/LeitsaetzeFleisch.pdf;jsessionid=5C289CACB1EBE5BF0CC4A99DAD74B80A.1_cid358?__blob=publicationFile
https://www.bvl.bund.de/DE/01_Lebensmittel/01_Aufgaben/04_Schnellwarnsystem/01_aktuelle_rasff_meldungen/aktuelle_meldungen_node.html
https://www.bvl.bund.de/DE/01_Lebensmittel/01_Aufgaben/04_Schnellwarnsystem/01_aktuelle_rasff_meldungen/aktuelle_meldungen_node.html
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Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 
Datteln Pakistan   2 
Gewürzmischung, 
Paprikapulver, Bio-Ingwer, 
Muskatnuss 

Pakistan, Kosovo, 
Nigeria, China, Indien, 
Indonesien 

B1: bis 20,6 µg/kg;  
gesamt:                    
bis 21,82 µg/kg 

19 

Bio-Mais, Popcornmais Italien, Frankreich 
(Rohm. Portugal) 

B1: 15,8 µg/kg;  
gesamt: 16,6 µg/kg 

3 

Karamellsüßware Ukraine B1: 29,6 µg/kg;  
gesamt: 36,5 µg/kg 

1 

Sonnenblumenkerne Serbien B1: 21 µg/kg; 
gesamt: 23 µg/kg 

3 

Chia-Samen Uganda B1: 3,3 µg/kg;  
gesamt: 7,4 µg/kg 

3 

Erdmandeln Burkina Faso B1: 186 µg/kg;  
gesamt: 326 µg/kg 

8 

Ochratoxin A Bio-Feigen, Bio-Sultaninen Türkei, Belgien bis 180 µg/kg 7 
Rosinen China, Indien, 

Tschechien, Türkei, 
Usbekistan, Verein. Arab. 
Emirate 

bis 34 µg/kg 21 

Weintrauben Türkei 18 µg/kg 1 
Pistazien USA 53 µg/kg 1 
Popcornmais, Bio-
Maisnudeln 

Frankreich, Rumänien 
 

  2 

Bio-Reis Italien   2 
Instant-Roggenflocken, 
Gerstenmalzmehl 

Polen, Verein. Königreich bis 16 µg/kg 9 

Gewürzmischung, Paprika, 
Paprikapulver 

Frankreich, Spanien, 
unbekannt 

bis 31,1 µg/kg 12 

Muskatnuss Polen   3 
Süßholzwurzeln Aserbaidschan 107,4 µg/kg 5 
Tee Indien 478,1 mg/kg 4 

Patulin Bio-Apfelgetränk Lettland (Rohm. Italien) 50,9 µg/kg 5 
Schwermetalle und andere Metalle 
Blei Hirschsalami Italien (Rohm. 

Österreich) 
  1 

Bio-Ingwer China 0,24 mg/kg 1 
Glasnudeln Thailand 0,49 mg/kg 6 
Kurkumapulver Indien   4 
Salat Belgien 1,5 mg/kg 2 
Wildgulasch  Spanien   1 

Cadmium Bio-Kakaonips Niederlande   2 
Spinat Belgien   3 
Oktopus, Tintenfisch Vietnam, Ecuador, Indien 1,57 mg/kg 6 
Pferdefleisch Belgien (Aufzucht 

Niederlande) 
  1 

Quecksilber Fisch/-erzeugnisse   bis 2,7 mg/kg 80 
Aluminium Grüntee Deutschland (Rohm. 

Japan) 
  1 

Nudeln Pakistan 35 mg/kg 1 
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Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 
Bor Mineralwasser Portugal, Türkei   2 
Chrom Kurkumapulver Indien   3 
Weitere Kontaminanten und Rückstände 
Benzo(a)pyren, 
PAK 

Bio-Hanfsamenöl, 
Hanfsamenöl 

Tschechien, Deutschland Benzo(a)pyren:                 
bis 22,4 µg/kg;                        
PAK: bis 113 µg/kg 

20 

Palmöl, Sonnenblumenöl Togo, Ghana, Russ. 
Föderation 

PAK:  33 µg/kg 9 

Propolispulver, 
Nahrungsergänzung, Ingwer 

China   6 

Lorbeerblätter Türkei, unbekannt Benzo(a)pyren:  
bis 232 µg/kg;  
PAK: bis 810 µg/kg 

23 

Spirulina Finnland Benzo(a)pyren: 
44,1µg/kg;  
PAK: 220,4 µg/kg 

5 

Sprotten Lettland Benzo(a)pyren:  
7,5 µg/kg;  
PAK: 77,9 µg/kg 

2 

Dioxine Pferdefleisch Irland 27,18 ng/kg 3 
Dorschleber Polen 26,7 pg WHO TEQ/g 20 
Kräuter Deutschland 1,49 ng/kg 2 
Lammleber Verein. Königreich 1,65 pg WHO TEQ/g 1 
Thunfisch Kroatien 11.820 pg WHO 

TEQ/g 
2 

Dioxin-ähnliche 
polychlorierte 
Biphenyle (dl-PCB) 

Hähnchenbrust Spanien   2 

Nicht-dioxinähnliche 
polychlorierte 
Biphenyle (ndl-PCB) 

Hähnchenbrust Spanien   2 

Chlorat Mangowürfel Vietnam 2,99 mg/kg 1 
Nahrungsergänzung Spanien (hergestellt 

Deutschland) 
  2 

Morphin Brot Frankreich   4 
Mohnsamen Tschechien, Türkei 172 mg/kg 3 

Muscheltoxine (ASP, 
PSP, DSP) 

Pilgermuscheln Belgien (ASP) 1 

Miesmuscheln Italien (PSP) 5 
Dreiecksmuscheln, 
Meermandeln, Muscheln, 
Pfahlmuscheln 

Frankreich bis 407,1 µg/kg (DSP) 19 

Mutterkorn 
(Claviceps purpurea) 

Roggenmehl Belgien, Österreich bis 918,3 µg/kg 3 

Histamin Fisch/-erzeugnisse   bis  1.700 mg/kg 17 
Methanol Wodka Italien   2 
Rumether Süßware Spanien (Rohm. USA)   3 
Blausäure Aprikosenkerne Hongkong, Pakistan bis 2.950 mg/kg 3 

Bio-Leinsamen Indien 230 mg/kg 6 
Cumarin Getreideprodukt Verein. Königreich 40,5 mg/kg 1 
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Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 
Jod Algen China 3.230 mg/kg 2 

Bio-Algensaltat Spanien 82 mg/kg 4 
Pharmakologisch wirksame Substanzen 
2,4-Dinitrophenol 
(DNP) 

Nahrungsergänzung unbekannt   1 

1,3-Dimethyl-
amylamin (DMAA),                            
1,5-Dimethyl-
hexylamin (DMHA) 

Nahrungsergänzung USA, Verein. Königr., 
unbekannt 

  3 

Amoxicillin Schweinekarkassen Belgien bis >125 mg/kg 3 

Anthrachinon Tee Syrien bis 0,18 mg/kg 1 
Azoperon Rindfleisch Argentinien bis 7,1 µg/kg 1 

Cannabidiol (CBD) Nahrungsergänzung Österreich, Schweiz, 
Slowenien, USA, Verein. 
Königreich, Spanien, 
unbekannt 

24.400 mg/kg 36 

Hanföl, Hanfölprodukt Spanien, Deutschland, 
Tschechien, China, 
unbekannt 

bis 6,23 % 13 

Getränk Tschechien   8 

Gewürzmischung Deutschland   1 

Kaugummi, Schokolade, 
Tee 

USA, Spanien   5 

Tetrahydro-
cannabinol (THC) 

Hanföl, Hanfprodukt Tschechien, 
Deutschland, 
Niederlande, Spanien 

bis 1.720 mg/kg 7 

Nahrungsergänzung Niederlande, Österreich, 
Polen, Spanien, Schweiz 

bis 2.980 mg/kg 48 

Kaugummi, Schokolade, 
Tee, Grüntee 

USA, Spanien, Tschech., 
Verein. Königreich 

  8 

Gewürzmischung Deutschland   1 
Kokain Energy-Drink Österreich 0,05% 7 
Metronidazol Schweinekarkassen Frankreich 12 µg/kg 2 
Nitrofuran/ -
metabolite 

Garnelen Indien 225 µg/kg (AOZ) 2 

Penicillin, 
Dihydrostreptomycin 

Schweinefleisch Belgien (Rohm. 
Frankreich) 

Penicillin: 
> 125 µg/kg; 
Dihydrostreptomycin:          
> 1.250 µg/kg 

4 

Phenylbutazon Pferdefleisch Kanada   2 
Sibutramin Kräutertee Türkei 6.920 mg/kg 3 
Sildenafil Nahrungsergänzung China, Hongkong, 

Portugal, Türkei, Spanien 
  21 

Tadalafil Nahrungsergänzung China, Malaysia, 
Deutschland 

  24 

Tetracycline Geflügelfleisch Polen (Doxycyclin) 2 
Vardenafil Nahrungsergänzung China   4 
Yohimbin Nahrungsergänzung Spanien, USA, Verein. 

Königreich 
  8 
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Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 
Unerlaubte Farbstoffe 
Rhodamin B Rüben Libanon, Jordanien   2 
Sudan I und 
Toluidinrot 

Gewürzmischung Georgien Sudan I: 9,21 mg/kg, 
Toluidinrot: 6,17mg/kg 

2 

Sudan IV Palmöl Ghana, unbekannt bis 154 µg/kg 32 
Sonstiges 
Parasitenbefall mit 
Anisakis 

Hecht, Makrelen, 
Makrelenfilets 

Spanien, Dänemark, 
Frankreich, Norwegen, 
Irland 

  22 

Pyrrolizidinalkaloide 
(PA) 

Nahrungsergänzung Frankreich (z.T. Rohm. 
Spanien) 

  5 

Echtes Johanniskraut USA, Spanien   4 
Blütenpollen Spanien 786 µg/kg 2 
Borretsch Polen 306.000 µg/kg 13 
Kreuzkümmel Malta, Türkei 17,9 mg/kg 4 
Oregano Frankreich, Österreich, 

Türkei, unbekannt 
bis 18.496 µg/kg 32 

Tee Deutschland   3 
Thymian Türkei 9.600 µg/kg 4 

GVO, nicht 
zugelassen 
 

Bio-Reisnudeln, Reisnudeln China   2 

Papaya Thailand   1 
Leinsamen Ukraine   1 

Bestrahlung, nicht 
zugelassen  

Nudelsuppe Philippinen   1 
Paprikapulver unbekannt, Spanien   5 

Lebensmittel- 
bedingter Krank- 
heitsausbruch 

Lachsprodukte, 
Forellenfilets 

Deutschland, Schweden 
(verp. in Norwegen) 

  4 

Thunfisch Ecuador, Spanien   6 
Reismilch Spanien   3 
Rohmilchkäse, 
Rohmilchschafskäse 

Frankreich   20 

Eier Polen   1 
Rinderhackfleisch Dänemark (Rohm. 

Niederlande) 
  4 

Schweinefleisch,                   
-zubereitung 

Italien (z.T. Rohm. 
Frankreich, Deutschl.), 
Rumänien 

  11 

Erdbeeren Polen   1 
Nahrungsergänzung Italien, Spanien, unbek.   77 
Sesampaste Israel   3 
Spinat, Trockenfrüchte, 
Kokosnussmischung 

Italien   3 

diverse Lebensmittel, 
Sandwiches 

Verein. Königreich   13 

Pathogene Keime 
Salmonellen  
gesamt: 453 

Fleisch/-produkte (inkl. 
Geflügel) 

    232 

Schwertfisch, Garnelen, 
Miesmuscheln, Muscheln, 
Strahlige Venusmuscheln 

Sri Lanka, Dänemark, 
Italien, Spanien (z.T. 
verpackt Portugal) 

  12 
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Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 
Rohmilchkäse, Milchpulver Frankreich, Polen   2 
Eier, Eiprodukte Eipulver, 
Eiweißpulver, Flüssigeiweiß 

Frankreich, Niederlande, 
Urkraine, Tschechien 

  16 

Kreuzkümmelsamen, 
Kurkuma, Pfeffer, 
Schwarzer Pfeffer, 
Senfsamen 

Syrien, Indien, Brasilien, 
China, Polen 

  26 

Chili, Chilipulver, 
Paprikapulver 

Vietnam, China, Indien   23 

Sonnenblumenkerne Bulgarien   22 
Bio-Sesamsamen, Sesam, 
Sesamsamen, Sesampaste 

Uganda, Nigeria, 
Libanon, Äthiopien, 
Indien, Sudan 

  96 

Mandeln, Erdmandeln Spanien (z.T. Rohm. 
Niger), USA (z.T. 
verpackt Italien) 

  15 

Fertiggerichte Verein. Königreich   1 
Kräutermischung für 
Fleischzubereitung, Rote 
Beete Sprossen 

Niederlande, Schweden   2 

Betelblätter, Bio-
Chlorellapulver 

Malaysia, Indien   6 

Listeria 
monocytogenes 

Fleisch/-produkte Spanien, Estland, 
Frankreich, Niederlande, 
Lettland, Polen, 
Deutschland, Irland   

36 

Fisch / Fischerzeugnisse Slowakei, Norwegen, 
Weißrussland, Belgien, 
Deutschland, Verein. 
Königr., Italien, Estland   

24 

Riesenkalmar, Garnelen, 
Muscheln 

Spanien, Frankreich, 
Niederlande   

11 

Gemüse, Guacamole, 
Terrine 

Verein. Königr., Belgien, 
Frankreich   

4 

Käse, Rohmilchkäse, 
Schafskäse, Weichkäse, 
Ziegenrohmilchkäse 

Belgien, Italien, 
Frankreich, Slowakei 

  

21 

Shigatoxin-bildende 
E.coli 

Fleisch/-erzeugnisse Irland, Uruguay, 
Argentinien, Belgien, 
Brasilien, Niederlande, 
Polen   

45 

Rohmilchkäse, 
Rohmilchziegenkäse, 
Weichkäse 

Frankreich, Belgien 

  

22 

Bio-Spinat Italien   2 
Emetisches Toxin 
bildende Bacillus 
cereus 

Bio-Basilikum Österreich   30 

Kokosnuss Indonesien   1 

Pathogene 
Vibrionen (Vibrio 
parahaemolyticus, 
vulnificus) 

Chinesischer Krebs, Tiger-
Garnelen, Garnelen, 
Shrimps 

China, Vietnam, 
Ecuador, Indien, 
Honduras 

  

15 

Yersinien (Yersiniea 
enterocolitica) 

Mohrrüben, Spinat Schweden (verp. 
Dänemark), Italien   

6 
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Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 
Cronaobacter 
sakazakii 

Bio-Säuglingsnahrung Spanien 
  

4 

Campylobacter 
jejuni 

Hähnchen  Belgien 
  

3 

Hepatitis-A-Virus Beeren Italien (Rohm. Ukraine, 
Litauen, Rumänien)   

5 

Miesmuscheln, Muscheln Griechenland, Italien   8 
Noroviren Austern, Pazifische 

Felsenaustern  
Frankreich 

  
4 

Strahlige Venusmuscheln Italien   3 
Johannisbeeren, Himbeeren Polen, Marokko   5 

 

Erstellt: 
Susanne Ermert-Knauf 
Eurofins Analytik GmbH 
Neuländer Kamp 1 
D-21079 Hamburg 

 

Tel. +49-40-49294-1741 
SusanneErmert-Knauf@eurofins.de 
 

Die in dieser Veröffentlichung enthaltenen Informationen entsprechen dem derzeitigen Stand unserer Kenntnisse  und wurden sorgfältig geprüft. 
Dennoch kann keine Garantie für die Aktualität, Vollständigkeit und Richtigkeit übernommen werden. Eurofins haftet daher nicht für Schäden, die in 
Zusammenhang mit der Verwendung dieser Inhalte stehen. Insbesondere die Überprüfung rechtlicher Angaben obliegt dem Verwender. Alle Angebote 
sind freibleibend und unverbindlich. 
 

mailto:SusanneErmert-Knauf@eurofins.de

